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Vorbemerkung 

Als Unterlagen für die Darstellung der kassenmäßigen Steuer¬ 

einnahmen des Bundes und der Länder dienen die monatlichen 

Meldungen der Oberfinanzdirektionen und Länderfinanzministerien 

Die kommunalen Steuereinnahmen der Gemeinden mit 1 000 und mehr 

Einwohnern und der Stadtstaaten werden vierteljährlich von den 

Statistischen Landesämtern erhoben. Die Steuereinnahmen der Ge¬ 

meinden mit weniger als 1 000 Einwohnern werden halbjährlich er 

mittelt und für die dazwischen liegenden Vierteljahre von den 

Statistischen Landesämtern geschätzt. 

Die Entwicklung der Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

wird monatlich ausführlicher im Bundesanzeiger, im Bulletin des 

Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung sowie in den 

vom Bundesministerium für Wirtschaft und Finanzen herausgege¬ 

benen Finanznachrichten kommentiert; zugrunde liegen dabei die 

zu einem früheren Zeitpunkt vorliegenden vorläufigen Ergebnisse 

Die Erläuterungen für die Entwicklung der Steuereinnahmen von 

Bund und Ländern im vorliegenden Bericht sind teilweise diesen 

Quellen entnommen. 
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I» Methodische Erläuterungen 

a) Die Auswirkungen der Finanzreform für die Verteilung der Steuern auf 
Bund, Länder und Gemeinden sowie die sich daraus ergebenden Konse¬ 
quenzen für den statistischen Nachweis der kassenmäßigen Steuerein¬ 
nahmen sind ausführlich im 1. Vierteljahresbericht 1970 der Fach¬ 
serie L, Reihe 2, dargestellt worden. An die Stelle des dort auf 
Seite 4 unter I b) genannten Beteiligungsverhältnisses an den Um¬ 
satzsteuern von 70:30 bei Bund und Ländern tritt aufgrund einer zwi¬ 
schen den Regierungschefs von Bund und Ländern getroffenen Verein¬ 
barung ab 1. Januar 1972 ein solches von 65:35» 

b) Wegen des statistischen Nachweises der durch die Gemeindefinanzre¬ 
form ausgelösten Zahlungen (Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, 
Gewerbesteuerumlage) in den Stadtstaaten sowie wegen 
der Auswirkungen des Zerlegungsgesetzes wird auf Seite 5/6, Ab¬ 
schnitt I, des 4» Vierteljahresberichtes 1971 der Fachserie L, 
Reihe 2, verwiesen. 

c) Die den Europäischen Gemeinschaften ab 1. Januar 1971 als eigene 
Einnahmen zustehenden Teile der Zolleinnahmen (EG-Anteile an Zöllen) 
werden im Bundeshaushalt 1972 nicht mehr veranschlagt. In der vor¬ 
liegenden Berichterstattung für 1972 werden sie in die Darstellung 
des Steueraufkommens vor der Verteilung nach wie vor mit ein¬ 
bezogen; im Nachweis der Steuereinnahmen nach der Verteilung 
erscheinen sie dagegen als besondere Ebene. Die Ergebnisse für das 
Jahr 1971 sind nur bei der textlichen Behandlung (einschl. Text¬ 
tabellen) der ab 1972 geltenden Regelung angeglichen worden. 

II. Steuern im 2. Vierteljahr 1972 

1. Gesamtergebnis 

Das Steueraufkommen bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbän¬ 
den) belief sich im 2. Vj. 1972 vor der Steuerverteilung auf 
44,6 Mrd. DM, d.s. 5,0 Mrd. DM oder 12,8 $ mehr als im vergleichba¬ 
ren Vorjahreszeitraum, in dem gegenüber dem 2. Vj. 1970 Mehrein¬ 
nahmen von 3,9 Mrd. DM oder 10,9 $ erzielt worden waren. Gemessen an 
den Einnahmen des 1. Vj. 1972 war ein Rückgang in Höhe von 1,6 Mrd. 
DM (>,4 $) festzustellen, der überwiegend auf die Entwicklung der Ge¬ 
meinschaf tsteuern zurückzuführen ist. 

An Lastenausgleichsatgaben gingen im Berichtszeitraum 347,5 Mill. DM 
ein, was einem Rückgang um 2,1 Mill. DM (- 0,6 $) gegenüber dem 
2. Vj. 1971 entspricht, der hauptsächlich auf Mindereinnahmen aus der 
Hypothekengewinnabgabe beruht (- 9,1 Mill. DM). 

2. Die einzelnen_Steuererien 

Die Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GO 
betrugen im 2. Vj. 1972 28,5 Mrd. DM (+ 12,0 $ gegenüber dem 2. Vj. 
1971). 

Den größten Einzelposten stellte wiedei die Lohnsteuer mit 10,4 Mrd. 
DM dar, d.s. 1,5 Mrd. DM oder 16,5 $ mehr als im 2. Vj. 1971; die 
beachtlichen Einnahmen und Mehreinnahmen aus dieser Steuer sind Aus¬ 
druck des hohen Beschäftigungsstandes und der gestiegenen Tarif- 
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und Effektivverdienste. Auch die gegenüber 1971 etwas verzögerte 
Abwicklung des Lohnsteuerjahresausgleichs wirkte sich im Berichts¬ 
vierteljahr aufkommenserhöhend aus; sie machte sich vor allem im 
Aprilergebnis (+ 22,9 $) deutlich bemerkbar. 

1« Steuereinnahmen nach Arten und Gsbistskörpersehaftsn 

Steuerart 

Gebietskörpersohaft 

Steuereinnahmen 
Vorttndsrung 

gegenüber dsm 2. Vj. 1971 

Mill. DM % 

Gemeinschaftsteuern .. 

Bundssstsusrn einschl. EG-Anteils 

Landessteuern ... 

Gemeindesteuern 

vor der Steuerverteilung 

28 456,6 

8 268,6 

Insgesamt 

2 769,2 

5 067,7 

44 562,1 

3 053,5 

+ 1 074,7 

+ 198,5 

+ 720,9 

+ 5 047,6 

nach 

EG-Anteile ............................. 

Bund 

Länder (ohne Stadtstaaten) ............. 

Stadtstaaten 

Staatliohe Steuern ................... 

Gemeindesteuern ...................... 

Gemeinden (Gv.) ........................ 

Insgesamt ... 

Steuereinnahmen ohne EG-Anteile......... 

der Steuervarteilung 

363,5 

23 365,5 

13 783,3 

1 676,0 

1 147,8 

528,3 

5 591,8 

44 780,1 

44 416,6 

♦ 129,5 

♦ 1 976,9 

+ 1 939,4 

♦ 149,4 

+ 81,1 

♦ 68,3 

+ 919,5 

+ 5 114,7 

+ 4 985,2 

+ 12,0 

+ 14,9 

♦ V 

+ 16,6 

+ 12,8 

+ 55,4 

+ 9,2 

♦ 16,4 

9,8 

♦ 7,6 

♦ 14,8 

+ 19,7 

+ 12,9 

+ 12,6 

An veranlagter Einkommensteuer kamen 5,1 Mrd. DM (♦ 752,6 Mill. DM 
oder 17,4 $) auf, an Körperschaftsteuer 1,5 Mrd. DM (♦ 26,7 Mill. DM 
oder 1,8 $0. Zur erheblich niedrigeren Zuwachsquote der Körperschaft¬ 
steuer haben vor allem die aufgrund des Investitionszulagengesetzes 
und des Berlinförderungsgesetzes gezahlten, das Steueraufkommen min¬ 
dernden Zulagen beigetragen. Sie spielten nach Angaben des Bundes- 
ministeriums für Wirtschaft und Finanzen für die Körperschaftsteuer 
eine erheblich größere Rolle als für die veranlagte Einkommensteuer. 

Die Umsatzsteuern in Höhe von zusammen 11,0 Mrd. DM lagen im 2. Vj. 
1972 um 772,7 Mill. DM oder 7,6 96 über den entsprechenden Einnahmen 
vor Jahresfrist. An Mehrwertsteuer kamen dabei 7,8 Mrd. DM auf 
(+ 640,8 Mill. DM oder 9,0 $), an Einfuhrumsatzsteuer 3,2 Mrd. DM 
(♦ 131,9 Mill. DM oder 4,3 9^. 
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Die Einnahmen aus Bundes steuern einschl. EG-Anteile 
in Höhe von 8,3 Mrd. DM lagen um 14*9 $ Uber dem Aufkommen des ver¬ 
gleichbaren Vorjahresquartals, sind also relativ stärker gestiegen 
als die Gemeinschaftsteuern. Zu den Mehreinnahmen in Höhe von 1,1 
Mrd. DM trugen - unter dem Einfluß von Tariferhöhungen - vor allem 
die Mineralölsteuer 1) und das Branntweinmonopol 2) bei, wie aus 
nachfolgender Darstellung hervorgeht (in Klammern Entwicklung im 
2. Vj. 1971)i 

Mineralölsteuer 

Tabaksteuer 

Branntweinmonopol 

Zölle (100 #) 

Kaffeesteuer 

3 498,5 Mill. DM - 

1 811,9 Hill. DM - 

1 028,3 Mill. DM - 

782.8 Mill. DM » 

278.9 Mill. DM - 

+ 462,7 Mill. DM oder 
15.2 96 (♦ 12,6 %) 
♦ 128,9 Mill. DM oder 
7.7 1> (♦ 1,8 96) 

♦ 370,4 Mill. DM oder 
56.3 f> U 2,1 *) 
+ 86,4 Mill. DM oder 

12.4 i> (+ 1,0 96) 3) 

♦ 7,3 Mill. DM oder 

2.7 1» (♦ 1,3 *) 

Von größerer finanzieller Bedeutung waren unter den Bundessteuern 
noch die Ergänzungsabgabe mit 299,9 Mill. DM (+ 56,3 Mill. DM oder 
23,2 90 sowie die Versicherungsteuer mit 233,4 Mill. DM (+ 44,3 
Mill. DM oder 23,3 90- 

An Landessteuern gingen im Berichtsvierteljahr 2,8 
Mrd. DM ein, d.s. fast 200 Mill. DM oder 7,7 ^ mehr als vor einem 
Jahr. 

Uber vier Fünftel der Mehreinnahmen entfielen auf die größte Landes¬ 
steuer, die Kraftfahrzeugsteuer, die um 163,2 Mill. DM (+ 15,3 90 
auf 1,2 Mrd. DM gestiegen ist; in diesem Ergebnis schlug sich bereit 
die aufgrund Art. 8 Verkehrsfinanzgesetz 1971 am 1. April 1972 in 
Kraft getretene Tariferhöhung fUr Lastkraftwagen nieder. Die Vermö¬ 
gensteuer, die im vergleichbaren Vorjahresquartal noch erhebliche 
Mehreinnahmen (+ 11,7 90 gegenüber dem 2. Vj. 1970 erbracht hatte, 
ist dem langjährigen Trend des Veranlagungsrhythmus folgend um 33,9 
Mill. DM oder 4,4 ^ auf 738,4 Mill. DM im Berichtszeitraum gesunken. 
Die Einnahmen aus der Biersteuer in Höhe von 318,6 Mill. DM wiesen 
ebenso wie in den vorausgegangenen Vierteljahren nur eine relativ ge 
ringe Zuwachsrate (11,5 Mill. DM oder 3,7 $) auf. Dagegen hat sich 
die Kennwett- und Lotteriesteuer um 28,3 9” *uf 179,1 Mill. DM er¬ 
höht. 

Die Gemeindesteuern aufgrund autonomer Erhebung 
beliefen sich im 2. Vj. 1972 auf 5,1 Mrd. DM, d.s. 720,9 Mill. DM 
oder 16,6 % mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum und 6,7 9^ 
mehr als im 1. Vj. 1972. Zu dieser Einnahmeentwicklung haben in er¬ 
ster Linie die Gewerbesteuern beigetragen, die mit 4,1 Mrd. DM um 
♦ 628,0 Mill. DM oder 18,3 ^ über dem Ergebnis des 2. Vj. 1971 lagen 

1) Art. 1 Verkehrsfinanzgesetz 1971 vom 28. Februar 1972 (BGBl. I 
S. 201). - 2) Gesetz zur Änderung des Branntweinsteuergesetzes vom 
23. Dezember 1971 (BGBl. I S. 2137). - 3) Aus Vergleichsgiründen 1970 
um die auf Regierungskäufe im Ausland entfallenden Beträge nicht ge¬ 
kürzt. 
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Dabei erbrachte die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital allein 
3,5 Mrd. DM, was einer Zunahme von 536,4 Mill. DM oder 17,9 i ent¬ 
spricht. Relativ noch stärker hat sich die Lohnsummensteuer erhöht, 
und zwar um 21,1 i (+ 91»6 Mill. DM) auf 526,0 Mill. DM. Dieser Zu¬ 
wachs ist um so beachtlicher, als bereits vor Jahresfrist eine Stei¬ 
gerung um 114,5 Mill. DM oder 35*8 i eingetreten war; eine Entwick¬ 
lung, die zwar in erster Linie den gestiegenen Löhnen und Gehältern, 
z.T. aber auch der Neueinführung der Lohnsummensteuer in einigen Ge¬ 
meinden zuzuschreiben, ist, was sich allerdings fUr den Berichts¬ 
zeitraum nicht quantifizieren läßt. 

t 

An Grundsteuern gingen im 2. Vj. 1972 762,5 Mill. DM ein, d.s. 
80,2 Mill. DM oder 11,8 i mehr als im 2. Vj., 1971* Die Zunahme ist 
ausschließlich auf die Entwicklung der Grundsteuer B zurückzuführen, 
deren Aufkommen sich um 13*8 $ auf 660,1 Mill. DM erhöht hat. Die 
Einnahmen aus der Grundsteuer A sind dagegen mit 102,4 Mill. DM 
konstant geblieben. Der Zuschlag zur Grunderwerbsteuer belief sich 
auf 169,3 Mill. DM, (+ 3,7 $). Alle übrigen Gemeindesteuern zusammen 
erbrachten Einnahmen in Höhe von 77,6 Mill. DM, d.h. 9,3 ^ mehr als 
im 2. Vj. 1971. 

3. Steuereinnahmen bei_Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) nach der 

Steuerverteilung 

Die Bund, Ländern und Gemeinden nach der Steuerverteilung ver¬ 
bleibenden Steuereinnahmen beliefen sich im 2. Vj. 1972 auf 44,4 
Mrd. DM, d. s. 5,0 Mrd. DM oder 12,6 # mehr als im vergleichbaren 
Vorjahresquartal. Einschi, der den Europäischen Gemeinschaften zu¬ 
fließenden Anteile an Zöllen in Höhe von 363,3 Mill. DM lagen die 
insgesamt verteilten Steuern mit 44,8 Mrd. DM um 218,0 Mill. DM Uber 
dem Aufkommen vor der Verteilung, was in erster Linie auf die 
mehrfach erwähnten zeitlichen Überschneidungen zwischen dem Nachweis 
des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer im staatlichen und im ge¬ 
meindlichen Bereich zurückzufUhren ist 1). 

Der Bund nahm im Beriohtsvierteljahr 23,4 Mrd.DM ein,von denen je¬ 
weils Beträge zwischen 7 und 8 Mrd. DM auf die reinen Bundessteuern, 
die Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer und an den Um¬ 
satzsteuern entfielen. Zu den Mehreinnahmen des Bundes gegenüber dem 
2. Vj. 1971 (+ 2,0 Mrd. DM oder 9,2 jO trugen diese Steuerquellen 
wie folgt bei: 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile) 7 905,2 Mill. DM ■ ♦ 945,2 
Mill. DM (13,6 i) 

Einkommen- und Körperschaft¬ 
steuer (Bundesanteil) 7 647,4 Mill. DM « + 984,7 

Mill. DM (14,8 i) 
Umsatzsteuern (Bundesanteil) 7 146,6 Mill. DM » - 8,9 

Mill. DM (0,1 i) 

1) Vgl. Methodische Erläuterungen. In der Darstellung des Bundesmini¬ 
steriums für Wirtschaft und Finanzen, die nur den Nachweis für Bund 
und Länder enthält, tritt diese aus der Zusammenfassung des staat¬ 
lichen und gemeindlichen Bereichs herrührende Differenz nicht auf. 
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Ohne den durch die Herabsetzung der Beteiligungsquote (- 5 vH - 
Punkte) bedingten Rückgang des Bundesanteils an den Umsatzsteuern 
würde die Steigerung der Steuereinnahmen des Bundes 11,8 $ betragen 
haben. 

Die Steuereinnahmen der Länder (ohne kommunale Steuern der 
Stadtstaaten) beliefen sich im 2. Vj. 1972 auf 14,9 Mrd. DM, was 
einer Zunahme um 2,0 Mrd. DM oder 15»7 i gegenüber dem 2. Vj. 1971 
entspricht. Knapp die Hälfte der Mehreinnahmen resultierte aus der 
anteiligen Einkommen- und Körperschaftsteuer, weitere rd. 780 Mill. 
DM aus den anteiligen Umsatzsteuern (darunter allein 550 Mill. DM aus 
der Änderung des Beteiligungsverhältnisses zugunsten der Länder). 
Bei Beibehaltung der bisherigen Regelung der Umsatzsteuerverteilung 
hätte sich für die Länder eine Steigerung von nur 11,4 $ errechnet. 

Die Einnahmen der Länder aus Landessteuern und Umsatzsteuern ent¬ 
wickelten sich wie folgt: 

Landessteuern 2 769,2 Mill. DM * + 198,5 Mill. DM (7,7 fi) 
Umsatzsteuern 3 848,2 Mill. DM » + 781,5 Mill. DM (25,5 $) 
(Landesanteil) 

Die den Gemeinden und Gemeindever¬ 
bänden (einschl. kommunale Steuern der Stadtstaaten) im 
2. Vj. nach der Steuerverteilung verbliebenen Steuereinnahmen über¬ 
trafen mit 6,1 Mrd. DM das vergleichbare Vorjahresergebnis um fast 
1 Mrd. DM oder rd. 19 Vom Gesamtbetrag entfielen 2,7 Mrd. DM 
(♦ 19,9 auf die kreisfreien Städte und 2,8 Mrd. DM (+ 20,0 
auf die kreisangehörigen Gemeinden. Die Stadtstaaten nahmen mit 
528 Mill. DM 14,8 i<> mehr ein als im entsprechenden Vorjahresquartal; 
den Landkreisen flössen rd. 112 Mill. DM zu. 

Maßgebend für die hohen Steuereinnahmen im Berichtsvierteljahr waren 
in erster Linie die Gewerbesteuern, die sich nach Abzug der Gewerbe¬ 
steuerumlage in Höhe von 1,3 Mrd. DM auf 2,7 Mrd. DM beliefen, was 
einem Zuwachs von 506,8 Mill. DM oder 22,8 $ entspricht. Den zweit¬ 
höchsten Einnahmeposten stellte der Gemeindeanteil an der Einkommen¬ 
steuer mit 2,4 Mrd. DM dar, der gegenüber dem 2. Vj. 1971 ebenfalls 
kräftig zugenommen hat (+ 388,1 Mill. DM oder 19,5 $)• 

Der Gesamtheit der Gemeinden erbrachte die Beteiligung an der Ein¬ 
kommensteuer per Saldo Mehreinnahmen von über 1 Mrd. DM. 

2. Gewerbestauerumlage und Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 

in Naohwaia dar Gemeinden 

Gebietskörperaohaft 

G*w«rbe8teuer- 

ufllage 

Gemeindeanteil 

an der Einkommensteuer 

im 2. Vi. 1972 

Mill. OM 
in X der 

Gewerbesteuerualaoe 

Stadtstaaten ... 

Kreisfreie Städte.. 

Kreisangehörige Geaeinden zusammen .. 

mit ... bia unter ... Einwohnern 

10 000 und mehr .. 

3 000 - 10 000 . 

1 000 - 3 000 . 

weniger als 1 000 ................ 

Insgesamt ... 

dagegen 2. Vj. 1971 . 

128,6 

553,0 

649,0 

372,0 

174,1 

74,1 

28,8 

1 330,6 

1 209,4 

163,0 

961,3 

1 258,6 

641,6 

350.2 

179.2 

87,7 

2 383,0 

1 994,9 

126,8 

173.8 

193.9 

172.5 

201,1 

241.8 

304.6 

179,1 

164.9 
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In der Gliederung nach Gebietskörperschaften/Gemeindegrößenklassen 
weicht die Relation »'Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbe¬ 
steuerumlage" erheblich von der im Bundesdurchschnitt ermittelten 
Quote (180s100) ab. Der tatsächliche "Gewinn" der kleinen Gemeinden 
ist geringer als ihn die vorstehenden Prozentzahlen ausweisen, da 
gerade sie von dem inzwischen weggefallenen Gewerbesteuerausgleich 
zwischen Wohn- und Betriebsgemeinden am stärksten profitiert haben. 

III. Steuern im 1. Halbjahr 1972 

Das Steueraufkommen bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) vor 
der Steuerverteilung erreichte im 1. Hj. 1972 mit 90,7 Mrd. DM einen 
Betrag, der um 10,5 Mrd. DM oder 13,2 $ über den vergleichbaren Ein¬ 
nahmen des Vorjahres lag. An Lastenausgleichsabgaben kamen in der 
ersten Jahreshälfte 1972 703,2 Mill. DM auf, d.s. 15,4 Mill. DM oder 
2,1 i» weniger als vor Jahresfrist. 

3. Steuereinnahmen nach Arten und Gebietskörperechaften 

im 1. Halbjahr 1972 

Steuer¬ 

einnahmen 

Veränderung gegenüber 

dem 1. Hj. 1971 

Mill. 0M % 

Steuerart 

Gebietekörperaohaft 

Gemeinaohaftsteuern ................. 

Sundessteuern einsohl. EG-Anteile ... 

Landessteuern ....................... 

Gemeindesteuern ... 

Insgesamt ... 

EG-Anteile ...... 

Bund ................................ 

Länder (ohne Stadtstaaten) .......... 

Stadtstaaten 

Staatl* Steuern .. 

Gemeindesteuern 

Gemeinden (Gv.) ... 

Insgesamt ... 

Steuereinnahmen ohne EG-Anteile ..... 

vor der Steuerverteilung 

60 329,5 + 7 348,5 

15 168,0 + 1 600,8 

5 383,2 + 283,2 

9 817,4 + 1 313,1 

90 698,1 * 10 545,6 

nach der Steuerverteilung 

747,2 + 254,1 

46 509,8 + 3 959,2 

28 096,0 + 4 184,7 

3 659,2 + 386,1 

2 485,0 * 249,3 

1 174,2 + 136,9 

10 070,9 + 1 621,0 

89 083,1 + 10 405,2 

88 335,9 + 10 151,1 

+ 13,9 

+ 11,8 

*- 5,6 

+ 15,4 

+ 13,2 

+ 51,5 

+ 9,3 

+ 17,5 

+ 11,8 

+ 11,1 

+ 13,2 

+ 19,2 

+ 13,2 

+ 13,0 
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Die Mehreinnahmen ah Steuern stammten überwiegend (zu rd. JO %) aus den 
Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG. Von der auf diese Steuern 
entfallenden Aufkommensteigerung in Höhe von 7,3 Mrd. DM gingen allein 
5,0 Mrd. DM oder ♦ 47,9 $ auf das Konto der Lohn-/veranlagten Einkommen¬ 
steuer mit zusammen fast 33 Ard. DM. Der ebenfalls besonders starke Zu¬ 
wachs von mehr als 'eines halben Mrd. DM (15,4 bei den Gemeinde¬ 
steuern ist vor allem das Ergebnis der um 964,3 Hill. DM auf 6,8 Mrd. 
DM gestiegenen Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital. Auf die Ursachen 
für die gestiegenen Einnahmen aus der Mineralölsteuer und dem Brannt¬ 
weinmonopol wurde bereits bei der Erläuterung des 1. und 2. Vj. 1972 
hingewiesen. Mit Ausnahme der Vermögensteuer haben auch die Einnahmen 
aus allen übrigen in Texttabelle 4 ausgewiesenen Steuerarten - wenn auch 
in sehr unterschiedlichem Umfang - zugenommen. 

4. Entwicklung der Hauptsteuerarten 

Steuerart 

Steuer¬ 

einnahmen 

1. Hj. 1972 

Milk DM 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) im 1. Hj. 

1972_| 1971 l 1970 

gegenüber dem 1. Hj. des Vorjahres_ 
I % . 

Einkommen- und Körperschaftsteuer .... 

dar.: Lohnsteuer ... 

Veranlagte Einkommensteuer ... 

Körpersohaftsteuer .. 

Umsatzsteuern zusammen ............... 

davon: Umaatz-(Mehrwert-)Steuer .... 

Einfuhrumsatzsteuer ......... 

Zölle (100 *) . 

Tabaksteuer .. 

Kaffeeeteuer ... 

Branntweinmonopol ................ 

MineralölSteuer ... 

Biersteuer ... 

Kraftfahrzeugsteuer ... 

Vermögensteuer ... 

Grundsteuern ... 

Gewerbesteuer einsohl. Lohnsummen¬ 
steuer ... 

37 358,7 

22 112,5 

10 610,1 

3 584,0 

22 970,8 

16 726,7 

6 244,1 

1 583,5 

3 217,2 

572,7 

1 702,6 

6 249,4 

590,9 

2 352,2 

1 480,5 

1 459,2 

7 857,0 

+ 5 451,4 

♦ 3 247,5 

+ 1 804,5 

+ 253,7 

+ 1 897,1 

+ 1 611,8 

+ 285,3 

+ 19,3 

4 260,3 

4 12,9 

+ 487,3 

4 725,0 

4 17,1 

+ 243,4 

- 80,8 

+ 105,6 

4 1 161,0 

+ 17,1 

+ 17,2 

+ 20,5 

+ 7,6 

+ 9,0 

+ 10,7 

♦ 4,8 

+ 1,2 

+ 8,8 

♦ 2,3 

+ 40,1 

+ 13,1 

♦ 3,0 

4 11,5 

- 5,2 

+ 7,8 

4 17,3 

+ 14,0 

4 28,7 

♦ 14,4 

♦ 28,7 

♦ 14,0 

♦ 17,1 

+ 6,6 

+ 14,2 

+ 6,0 

4 2,6 

+ 1,2 

4 14,6 

4 7,2 

4 8,5 

4 17,3 

4 4,5 

4 19,9 

4 9,5 

4 28,1 

- 6,8 

- 9,1 

4 18,7 

4 5,1 

4 69,4 

4 6,2 

4 7,5 

- 0,7 

4 6,5 

4 6,1 

- 5,0 

4 8,1 

4 14,6 

4 2,2 

- 7,8 

Unter Berücksichtigung der Steuerverteilung durch die Pinanzreform 
verblieben Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) im 1. Hj. 1972 Einnahmen in 
Höhe von 88,3 Mrd. DM. Unter Einschluß der den Europäischen Gemeinschaf¬ 
ten zustehenden Zollanteile beliefen sich die Steuereinnahmen auf 89,1 
Mrd. DM. Die gegenüber dem Aufkommen vor der Steuerverteilung (90,7 
Mrd. DM) bestehende relativ hohe Differenz (- 1,6 Mrd. DM) erklärt sich 
vor allem aus zeitlichen Verschiebungen im 1. Vj. 1972. 
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Von den gewarnten Steuereinnahmen des 1. Hj. 1972 flössen dem Bund 

46,5 Mrd. DM Ku, d.s. 4*0 Mrd. DM oder 9 > 3 i° mehr als vor Jahresfrist. 
Im gleichen Zeitraum verzeichneten die Länder (ohne kommunale 
Steuern der Stadtstaaten) eine Zunahme 'Mar Steuereinnahmen um 4*4 
Mrd. DM oder 1?i0 i» auf 30*6 Mrd. DM. Die unterschiedliche Entwicklung 
ist zum Teil auf die Änderung des Beteiligungsverhältnisses an den Um¬ 
satzsteuern zurückzuführen, die den Ländern Mehreinnahmen von 1 148,5 
Mill. DM brachte, denen Mindereinnahmen des Bundes in gleicher Höhe ent¬ 
sprachen. Ohne diese Änderung hätten sich für Bund und Länder Zuwachs¬ 
raten von 12,0 fo bzw. 12,6 i» ergeben. 

Die Aufteilung der dem Bund und den Ländern verbliebenen Beträge auf 
die hauptsächlichen Steuereinnahmen und deren unterschiedlicher Bei¬ 
trag zur Einnahmeentwicklung ist der nachstehenden Tabelle 5 zu ent¬ 
nehmen. 

5. Zusameensetzung der Steuereinnahmen von Bund und Ländern 

nach der Steuerverteilung 

Gebietskörpersohaft 

Art der Einnahme 

Bund ... 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile) 

Steuereinnahmen im 

1. Hj. 1972 

Mill. DM 

Veränderung gegenüber dem 

1. Hj. 1971 

% Mill X OM * 

46 509,8 

14 420,8 

100 

31,0 

+ 3 959,2 + 9,3 

♦ 1 346,7 + 10,3 

Einkommen- und Körperschaftsteuer 

(43 bzw. 50 #) . 

Umsatzsteuern (65/70 %) ......... 

Gewerbesteuerumlage ............. 

16 388,8 

14 931,0 

769,3 

35,2 

32,1 

V 

+ 2 372,1 

+ 179,4 

61,1 

+ 16,9 

♦ 1,2 

+ 8,6 

Länder 

Landessteuern ... 

Einkommerv- und Kör per so haftsteuer 

(43 bzw. 50 X) . 

Umsatzsteuern (35/30 %) .. 

Gewerbesteuerumlage .............. 

30 581,0 

5 383,2 

16 388,8 

8 039,8 

769,3 

100 

17.6 

53.6 

26,2 

2,5 

+ 4 434,0 ♦ 17,0 

+ 283,2 + 5,6 

+ 2 372,1 

+ 1 717,7 

♦ 61,1 

+ 16,9 

+ 27,2 

+ 8,6 

Gemeinden und Gemeindeverbände (einschl. 
kommunale Steuern der Stadtstaaten) nahmen im 1. Hj. 1972 11,2 Mrd. 
DM ein, was einer Zunahme gegenüber der ersten Jahreshälfte 1971 um 
1,8 Mrd. DM oder 18,5 $ entspricht. Die Mehreinnahmen resultierten über¬ 
wiegend aus den um die Gewerbesteuerumlage gekürzten Gewerbesteuern, 
die binnen Jahresfrist um 1,1 Mrd. DM oder 20,2 $ auf 6,3 Mrd. DM ge¬ 
stiegen sind. Ausschlaggebend für den starken Zuwachs war, daß die Ge¬ 
werbesteuerumlage mit dem Ansteigen des Aufkommens aus beiden Gewerbe¬ 
steuern vor der Verteilung (+ 17,3 $) gegenüber dem ersten Hj. 
1971 nicht Schritt gehalten hat. Sie erhöhte sich im gleichen Zeitraum 
nur um 97,4 Mill. DM oder 6,8 $ auf 1,5 Mrd. DM; diese Entwicklung war 
z.T. durch technische Besonderheiten bedingt (vgl. Bericht für das 
1. Vj. 1972, S. 10). Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer erreichte 
mit 3,0 Mrd. DM - das bedeutet eine Zunahme von 542,1 Mill. DM oder 
22,4 % - annähernd das Doppelte (♦ 92,7 %) der Gewerbesteuerumlage. 
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1. KaaaenmäBios Steuereinnahmen das Bundes. der Under und der Gemalndsn (Gv.) 
ngohjjiohtigst^SUjjjrj^J^ 

1 000 OM 

Steuerart 
liJÜL 

ML 
2. Vj EjIS 2. Vj 

1971 
[ 1. Hj. 

Vor dar Steuerverteilung 

3«gM^insoJ^ft8tauarn_nach>_Artt<<J06j>bsi>jL<ßQ 
Lohnsteuer .. 
Varanlagta Einkommensteuer.. 
Kapitalartragetauar... 
Körperschaft«teuer.. 
Umsatzsteuer ...... 
Einfuhrumsatzsteuer.... 
B^njJasjteKiarnjainsoh^EG^nt^J^ .. 
Zolle (100 X) .. 
Verbrauohsteuern (ahne Biersteuer) . 

darunter: Tabaksteuer.... 
Kaffeesteuer . 
Branntweinmonopol... 
Mineralölsteuer... 

Ergknzungsabgabe.... 
Senstige Steuern.... 
Lanjjesstejjern.... 
Veraögensteuer.. 

Kraftfahrzeugsteuer .. 
Biersteuer .. 
Senstige Steuern . 
Gemein^estejj«™. 
Grundsteuer A 1) ........................... 
Grundsteuer B2) . 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 1) ... 
Lehnsuamensteuer... 
Senstige Steuern... 

Steuereinnahmen insgesaat ... 

31 872 921 28 

11 704 957 10 

5 539 043 5 
594 731 

2 058 208 1 

8 930 133 7 
3 045 849 3 
6 899 351 8 

800 666 
5 298 7b0 6 
1 405 281 1 

293 859 
674 242 1 

2 750 979 ' 3 

313 9lfc 
486 009 

2 613 985 2 

742 137 
1 123 151 1 

272 358 
476 339 

4 749 686 5 
87 925 

608 762 
3 286 580 3 

512 114 
254 305 

46 135 943 44 

Nach 4er Steuervarteilung 

lä&MLi. 
Steuereinnahmen de» Bunde«.;. 

darunter: Einkommen- u. Körpersohaftateuer 
(43 bzw. 50 X) . 

Unsatz- u. EinfuhrUmsatzsteuer 3) ..«••»••• 
Gewerbesteuerumlage (50 X) . 

^ei^re^jnjhmenjIerJJinj^.... 
darunter: Einkennen- u. Körpersohaftateuer 

(43 bzw. 50 X) . 
Umsatz- u. Einfuhrumsatzsteuer 4) . 
Gewerbesteuerumlage (50 X) .. 

jjäiäsuicüsifflss-ÄSLäfiliatK!.. 
darunter: Anteil an Lehnateuer/varanlagter 

/ Einkommensteuer . 
Gewerbesteuern (abzüglich Umlage) . 

Steuereinnahmen insgesamt ... 
Najihj^ohtlich Steuereinnahmen insgesamt ahne E6-Anteile 
Ajgmjga Laatenausgleiohaabgaben.... 

383 762 
23 144 325 23 

8 741 389 7 

7 784 388 7 
102 958 

15 649 926 14 

8 741 389 7 
4 191 594 3 

102 958 

5 125 046 6 

584 013 2 
3 590 042 1 

44 303 O59 44 
43 919 297 44 

355 895 

456 609 
407 506 
071 008 
456 701 

526 573 
798 573 
198 248 
268 633 
782 822 

773 481 
811 948 
278 877 
028 347 

498.470 

299 917 
412 413 
769 168 
738 351 
229 042 
318 56O 
483 216 

087 735 
102 389 
660 144 

532 295 
526 012 
246 894 

562 145 

383 452 
385 512 

847 398 
146 633 
666 301 
J31 054 

847 397 
848 188 
666 301 

120 055 

382 965 

330 645 
780 073 
416 621 

347 480 

60 329 530 25 403 100 
22 112 463 8 935 569 
10 610 050 4 318 372 

1 051 432 427 182 
3 584 781 1 499 846 

16 726 707 7 155 764 
6 244 097 3 066 367 

15 167 984 7 193 941 
1 583 488 696 421 

12 072 241 5 788 346 
3 217 229 1 663 008 

572 736 271 558 
1 702 589 657 920 
6 249 449 3 035 736 

613 833 243 371 
898 422 465 799 

5 383 153 2 570 885 
1 480 488 772 291 
2 352 192 1 065 848 

590 917 307 105 
959 555 «5 441 

9 817 421 4 346 825 
190 314 102 433 

1 268 907 579 894 
6 818 875 2 995 885 
1 038 127 434 416 

501 199 234 197 

90 698 088 39 514 551 

747 214 
46 509 838 21 622 590 

16 388 788 6 662 7O8 

14 931 022 7 155 491 
769 259 610 449 

30 580 980 12 910 479 

16 388 788 6 662 7O8 
8 039 781 3 066 639 

769 259 610 449 

11 245 101 5 132 294 

2 986 978 1 994 869 
4 920 687 2 220 902 

89 083 132 39 865 363 
88 335 918 39 431 419 

703 175 349 614 

52 981 021 
18 864 950 
8 805 530 

905 773 
3 331 062 

15 114 912 

5 958 794 
13 567 195 

1 584 173 
10 551 479 
2 956 947 

559 842 
1 215 312 
5 524 447 

489 926 
961 615 

5 099 979 
1 561 253 
2 108 747 

573 805 
856 173 

8 504 297 

197 782 
1 155 801 
5 854 612 

841 381 
454 720 

80 152 492 

43 043 677 

14 016 723 

14 751 594 
708 164 

26 146 979 

14 016 723 
6 322 112 

708 164 

9 487 252 

2 424 851 

5 254 098 

78 677 906 
78 184 832 

718 618 

l) 6rundeteuerbeteiligungsbetrige bzw. GewerbesteuerausgleiehzusohUsse abgegliohen. - 2) Einschi. Grundstouerbeihil- 
fen für Arbeiterwehnstktten. - 3) Anteil des Bundes 1972: 65 %, 1971: 70 X. - 4) Anteil dar Lünder 1972: 35 X» 
1971: 30 X. 
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2. Kmenlfliqt Steuersinnahaen <m Burats. der Länder und der Sensinden (flv.) nach der Steuarvarteilunq 

1 000 OM 

Land 
Viertel¬ 

jahr 

_Steuere, 

inagesaat 

des Bundes 

eineohl. 

„Eg-Mtilt. 

der Linder 

der 

Geneinden 

- tfrJ_ 

f 

I 

Schleswig-Holstein 

Niedersachaen 

Nerdrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wir tteeberg 

Bayern 

Saarland 

Hamburg 

Breeen 

2/72 

1/72 

2/71 

1 518 779 752 438 

1 441 094 723 937 

1 313 118 861 95b 

560 892 205 449 

5&9 299 147 858 
477 466 173 896 

2/72 
1/72 

2/71 

3 788 628 

3 722 265 

3 369 258 

1 614 566 

1 643 307 

1 514 952 

1 585 172 

1 609 485 

1 330 590 

588 890 

469 473 

523 716 

2/72 

1/72 

2/71 

12 035 423 

12 462 108 

11 104 672 

6 173 168 
6 443 703 

5 858 8O5 

4 036 564 

4 501 848 

3 723 427 

1 825 691 

1 516 557 
1 522 440 

2/72 
1/72 

2/71 

4 218 872 

4 189 726 

3 514 920 

2 108 753 

2 156 501 

1 822 433 

1 470 886 

1 547 594 
1 216 999 

639 233 
485 631 

475 488 

2/72 

1/72 

2/71 

2 154 421 

2 111 450 

1 844 897 

1 024 178 

1 030 906 

887 886 

804 192 

815 528 

679 296 

326 051 
265 016 
277 715 

2/72 
1/72 
2/71 

6 826 822 

6 662 863 
5 981 072 

3 466 844 

3 430 137 
3 132 114 

2 404 315 

2 483 285 

2 038 915 

955 663 
749 441 
810 043 

2/72 
1/72 
2/71 

6 889 335 

6 395 701 
5 808 827 

3 237 985 
3 O69 647 
2 821 746 

2 674 181 
2 536 030 

2 167 501 

977 169 
790 024 

819 580 

2/72 
1/72 
2/71 

573 485 
581 980 

537 687 

252 725 
277 254 
258 383 

247 102 

249 607 

209 675 

73 658 
55 119 
69 629 

2/72 
1/72 

2/71 

3 999 772 3 107 340 

4 010 468 2 946 985 

3 706 921 2 870 075 

617 663 274 769 
726 452 337 031 

600 846 236 000 

2/72 
1/72 

2/71 

1 104 553 

1 044 094 

1 020 894 

806 062 208 838 

730 124 218 902 

748 379 187 927 

89 653 
95 068 

84 588 

Berlin (West) 

Bundesgebiet ... 

2/72 
1/72 

2/71 

2/72 
1/72 

2/71 

1 553 223 
1 607 504 
1 411 052 

44 780 073 

44 303 059 

39 665 363' 

:! 
.) 

1 068 143 

1 001 778 
993 8I5 

23 728 964*j 
23 528 087 J 
21 622 590“ 

321 249 

391 897 
277 *38 

4 931 054 

15 649 926 

12 910 479 

163 831 
213 829 

139 399 

6 120 055 

5 125 046 

5 132 294 

♦ ) Ohne lastenausgleiohsabgaben. 

a) Einsohl, der nioht Uber Kassen der Lknder geleiteten Beträge. 
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Lfd 

1 

2 

3 

4 

3 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

?3 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

3* KmniMlw Steuerelnnaheen dtt Bund»», dir 

1 000 

i 
St*u«rart 

Bundea- 

gablat 

Schletalg- 

Holatain 

Nieder- 

aaohaan 

Nordrheiiw 

ieetfalen 
Hatten 

Geaelnaohafttteuern nach Art. 106 Aba» 3 66 ... 

Lohmtwir. 

Veranlagte Einkoaaeneteuer . 

KapitaUrtragatauar . 

Körperaehaftateuer . 

Uaeatzateuer . 

EinfuhrUmsatzsteuer .... 

28 436 609 762 602 

10 407 506 329 348 

5 071 008 154 395 

456 701 4 638 

1 526 573 25 432 

7 796 573 182 176 

3 198 248 66 613 

2 109 692 

968 941 

437 468 

11 768 

- 1 755 

543 005 

150 265 

8 421 757 

2 943 480 

1 307 725 

167 661 

463 305 

2 364 898 

1 174 688 

Vor dar 

3 136 370 

1 158 898 

483 379 

105 300 

239 396 

854 068 

295 329 

Bundeaateuern einsohl« EO-Aataile .... 

StraBangütarvarkahratauar . 

Geaellachaftateuer . 

Börtenuaeatzsteuer . 

Veraioherungateuer . 

Weohaelateuer . 

ZSlla und Varbrauohatauarn (ohna Bieratauep) . 

Zölla (100 #} .. 

Tabakatauar . 

Kaffaaatauar . 

Taastauar ... 

Zuckaratauar . 

Brannteeinaonopol . 

Sohauaweinateuer . 

ZUndaaranatauar . 

Zündwarenaonopol . 

Leuohtaittelateuer . 

Mineralölateuer . 

Sonatiga (vorwiagand Salz-, Esaigatture- und 

Spialkartanatauar) . 

ErgKnzungaabgaba . 

Bafördarungatauar ..... 

Natopfar Barlin . 

8 268 633 350 715 

3 954 184 

72 925 1 449 

30 653 383 

235 373 4 675 

69 143 1 297 

7 556 303 335 304 

782 822*) 32 811 

1 811 948 145 051 

278 877 7 729 

10 300 208 

32 432 721 

1 028 347b* 137 888 

54 415 265 

1 889 311 

12 412*1 

32 324 28 
d) 

3 498 470 9 762 

12 067 530 

299 917 7 420 

290 8 

75 

496 570 

340 

7 178 

1 511 

23 389 

4 576 

436 248 

27 671 

61 765 

4 325 

2 797 

7 283 

113 520 

409 

122 

M 

466 

213 124 

4 766 

23 287 

40 

- 1 

1 521 263 

I 187 

18 562 

10 028 

73 204 

21 104 

1 315 202 

174 358 

23 579 

24 548 

1 700 

13 822 

220 806 

2 354 

345 

•a 

II 641 

839 693 

2 156 

81 829 

77 

54 

422 822 

538 

17 824 

5 176 

21 554 

9 549 

332 833 

76 885 

5 133 

1 242 

1 372 

970 

64 477 

22 497 

26 

1 607 

158 539 

85 

35 256 

80 

4 

a) Einaohl. 363 452 (000) OM Anteila dar EuropKiaohan Gemeinschaften an Zöllen. - b) Elnaohl. dar nioht über Kassen dar Ländt 

318 289 (000) DM HeizOlateuer. 
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Ubütr und der Befeinden (Oy.) im 2. Vierteljahr 1972 

OM 

Rheinland' 
Pfal* 

Baden- 

WUrtteaberg 
Bayern Saarland 

Bundeagebiet 

ohne 

Stadtataaten 

Haeburg Brenen 
Berlin 

(Waat) 

Stadt- 

ataaten 

SteuerVerteilung 

1 266 996 

441 512 

240 807 

7 252 

96 516 

375 155 

105 754 

331 751 

380 

1 837 

736 

1 431 

2 813 

311 035 

14 591 

21 197 

20 747 

1 

. 603 

124 520 

21 598 

137 

«• 

437 

107 188 

16 

13 505 

15 

1 

5 063 

1 742 

984 

41 

439 

1 398 

458 

736 

7 

3 

30 

9 

629 

107 

186 

2 

2 

40 

3 

285 

1 

54 

976 

426 

415 

389 

105 

112 

529 

323 

572 

760 

189 

665 

781 

797 

455 

107 

647 

94 

335 

341 

006 

435 

645 

033 

699 

495 

62 

1 

4 639 110 

1 689 971 

1 078 176 

72 259 

234 509 

1 207 913 

356 282 

770 411 

448 

8 140 

5 013 

39 430 

9 832 

656 174 

107 013 

227 243 

8 156 

204 

5 217 

73 990 

1 453 

313 

m 

11 836 

218 181 

2 568 

51 369 

7 

- 2 

350 439 

156 953 

39 665 

2 799 

> 32 932 

93 462 

90 492 

56 839 

76 

1 086 

239 

1 825 

1 219 

49 007 

7 771 

3 913 

508 

0 

535 

14 480 

2 458 

m 

«e 

115 

19 115 

112 

3 389 

geleiteten Betrage in Hohe von 104 350 (OOO) DM« 

25 750 942 

9 431 529 

4 726 030 

413 066 

1 463 576 

7 018 789 

2 697 952 

4 686 694 

3 725 

63 856 

26 275 

196 173 

60 171 

4 065 600 

548 555 

673 988 

69 902 

6 376 

31 486 

790 022 

54 040 

1 889 

1 816 235 

650 706 

221 112 

26 045 

105 187 

464 031 

349 154 

2 106 742 

186 

5 672 

2 957 

31 181 

4 910 

2 044 708 

172 782 

187 955 

71 686 

3 222 

213 

31 873 

265 

536 177 

188 976 

75 394 

5 749 

17 817 

129 752 

118 489 

507 976 

29 

594 

401 

3 196 

3 310 

496 144 

48 682 

243 128 

120 363 

695 

10 

32 586 

42 

353 258 

136 296 

48 472 

11 841 

- 60 006 

184 002 

32 653 

850 460 

14 

2 804 

1 018 

4 821 

754 

833 064 

12 803 

706 878 

16 927 

9 

722 

69 514 

65 

26 775 254 75 

1 850 635 1 576 447 50 553 

5 219 

20 834 

11 932 11 10 113 

270 552 17 106 4 297 7 962 

289 3 

57 21 

2 

2 

o) Nicht Ober die Kassen der Länder geleitete Betrüge 

2 705 670 

975 978 

344 978 

43 635 

62 998 

777 785 

500 296 

3 465 178 

229 

9 070 

4 376 

39 198 

8 974 

3 373 936 

234 267 

1 137 961 

208 976 

3 926 

945 

133 973 

372 

aw 

5 548 

1 647 834 

134 

29 365 

5 

19 

d) Darunter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 
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3. Kasaenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der 

1 000 

Lfd, 

Nr. 
Stauerart 

Bundes¬ 

gebiet 

Sohleawig- 

Holstein 

Ni eder- 

aeohsen 

Nordrheirv- 

Westfalen 
Heesen 

30 Landessteuern . 

31 Vermögensteuer .. 

32 Erbsehaftsteuer.. 

33 Grundorwerbsteuer.. 

34 Kraftfahrzeugsteuer  . 

33 Rennwett- und Lotteriesteuer 

36 Totalisatorsteuer . 

37 Andere Rennwettsteuer ..... 

38 Lotteriesteuer .. 

39 Sportwett8teuer ^ . 

40 Feuerschutzsteuer ... 

41 Bierateuer . 

42 Sonstlge . 

2 769 168 83 299 

738 351 15 336 

135 686 3 508 

137 088 5 505 

1 229 042 49 624 

179 086 4 979 

14 063 

4 243 43 

152 477 4 579 

8 303 357 

31 176 1 325 

318 560 3 022 

180 

253 080 758 16b 

58 230 220 447 

7 613 42 656 

13 136 29 607 

136 975 315 074 
14 090 47 981 

14 7 073 

- 158 2 363 

14 234 36 033 

2 512 

4 300 5 359 

18 556 97 041 

178 1 

Vor der 

266 101 

86 811 

12 224 

13 580 

113 772 

11 125 

344 

558 

9 026 

1 197 

2 569 

26 019 

0 

43 Gamalndes teuern . 

44 Grundsteuern ^ . 

45 Gewerbesteuern •*) 

46 Sonstige . 

5 067 735 

762 534 

4 058 307 

246 894 

150 740 469 403 

33 038 90 105 

105 248 353 452 

12 454 25 847 

1 508 699 513 786 

193 867 60 038 

1 253 814 426 966 

61 019 26 782 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

Steuereinnahmen insgesamt (Lfd.Nr. 1,8,30,43) 44 562 145 1 347 356 

EG-Antei le ... 

Steuereinnahmen des Bundes. 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile) ... 

Einkommen- und Körpersohaftateuer(43 bzw.SOft) 

Umsatzsteuern (65 ft) ........................ 

Gewerbesteuerumlage (50 ft) .. 

Steuereinnahmen der Länder . 

Landeaateuern .... 

Einkommen-* und Körperaohaftsteuer(43 bzw.50ft) 

Umsatzsteuern (35 ft) .. 

Gewerbeeteuerumlage (50 ft) . 

Steuereinnahmen der Gemeinden (Gv.) ... 

Gemeindesteuern .... 

Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) .............. 

Gemeindeanteil an der Lohn-/verantagten 

Einkommensteuer .... 

Steuereinnahmen Insgesamt (Lfd.Nr.48,49,54,59). 

363 452) 

23 365 512) 

7 905 181 

7 647 397 

7 1^6 633 

666 301 

14 931 O54 

2 769 168 

7 647 397 

3 848 188 

bb6 301 

6 120 055 

5 067 735 

1 330 645 

2 382 965 

44 780 O73 

752 438 

* 

223 045 

161 712 

16 966 

560 892 

83 299 

260 25b 

200 371 

1b 966 

205 449 

150 740 

33 931 

88 640 

1 518 779 

Auflsrdem Lastenausqlelchsabgaban 

Vermögenaabgabe ... 

Hypothekengeeinnabgabe ....... 

Kreditgewinnabgabe. 

347 480 10 859 

287 054 7 914 

39 521 2 603 

20 9O5 342 

3 328 745 

1 614 566 

609 762 

450 625 

57 6O9 

1 585 172 
253 080 

662 342 

612 141 

57 609 

588 890 

469 403 

116 215 

235 701 

3 788 628 

36 910 

28 563 

6 805 

1 542 

12 209 885 

6 173 168 

2 143 501 

2 300 731 

207 673 

4 036 564 

758 1 66 
2 127 620 

943 105 

207 673 

1 825 691 
1 508 699 

414 690 

731 683 

12 035 423 

134 644 

111 823 

9 867 

12 954 

4 339 079 

Nach der 

2 108 753 

878 527 

747 108 

60 296 

1 470 886 

266 101 

842 567 

301 922 

60 296 

639 233 

513 786 

119 555 

245 002 

4 218 872 

23 280 

19 353 
3 148 

nr 

1) Soweit von den Länderfinanzverwaltungen getrennt nachgewiesen. - 2) Grundsteuerbeteiligungsbeträge abgeglichen; 

Lohnsummenateuer. 

a) Einschi. Verrsohnungspeaten gern. § 199 6 LAG. 
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Länder und der Gemeinden (Gv.) in 2« Vierteljahr 1972 

OM 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 

Württemberg 
Bayern Saarland 

Bundesgebi et 
ohne 

Stadtstaaten 
Hamburg Bremen 

Berlin 
(West) 

Stadt¬ 
staaten 

Lfd. 

Nr. 

Stauervertellung 

135 568 435 913 
27 414 117 741 
5 318 23 242 

- 21 885 

75 593 203 294 
7 468 19 433 

1 26 
23 231 

7 444 17 179 
1 997 

2 139 9 709 
17 636 40 610 
- 0 

522 374 47 835 

115 437 11 277 
20 450 1 102 
26 174 1 626 

225 156 23 037 
49 748 2 842 

2 914 0 

199 6 
45 102 2 628 

1 533 206 

3 9fc9 255 
81 440 7 695 

- 0 

2 502 336 
652 693 
116 113 

111 513 

1 142 525 
157 666 

10 372 

3 265 
136 225 

7 804 
29 625 

292 019 

179 

120 787 

47 217 
8 240 

9 794 
36 688 
8 266 

1 324 
*13 

5 929 
499 
302 

10 280 

41 344 

9 984 
2 664 
2 440 

16 547 
2 240 

176 
54 

2 009 

827 
6 663 

104 701 
28 478 
8 669 

13 340 

33 281 
10 913 

2 190 
411 

8 313 
an 

421 

9 598 
1 

266 832 

85 659 

19 573 
25 574 
86 516 
21 419 

3 690 

978 
16 251 

499 
1 550 

26 541 
1 

30 

31 
32 

33 
34 
35 
36 

37 
38 

39 
40 

41 

42 

277 238 786 126 
46 304 114 937 

208 611 634 783 
22 324 36 407 

811 85b 56 
132 318 12 
626 025 40 
53 514 2 

052 4 573 900 
317 682 922 

957 3 649 855 
777 241 123 

235 298 78 965 179 573 
2b 966 9 609 43 036 

207 944 65 668 134 840 
387 3 688 1 697 

493 836 
79 611 

408 452 

5 772 

43 
44 

45 
46 

2 011 553 7 022 338 6 743 751 511 165 37 513 872 4 279 062 1 164 462 1 487 992 6 931 516 47 

Steuerverteilung 

1 024 178 3 466 844 3 237 985 252 725 18 630 657 3 107 340 806 062 1 068 143 4 981 545 

345 281 1 412 789 
312 591 1 206 817 

34 555 110 915 
804 192 2 404 315 
135 568 435 913 
400 578 1 359 617 

233 491 497 870 
34 555 110 915 

326 051 955 663 
277 238 786 126 

69 127 221 145 

1 343 687 69 
1 016 726 119 

107 161 6 
2 674 181 247 

522 374 47 

1 375 353 71 
669 293 120 
107 161 6 

977 169 73 
811 856 56 
212 758 14 

479 7 026 071 
570 6 315 880 
837 602 012 
102 13 783 304 
835 2 502 336 

482 7 099 815 
948 3 979 141 
837 602 012 
658 5 591 803 
052 4 573 900 
646 1 202 066 

440 497 125 462 
528 570 161 357 

31 531 11 267 
617 663 208 838 
120 787 41 344 
367 794 114 761 

97 551 41 466 
31 531 11 267 

274 769 89 653 

235 298 78 965 
63 063 22 534 

55 367 621 326 
140 B25 830 752 

21 491 64 289 
321 249 1 147 750 
104 701 266 832 

65 028 547 583 
130 029 269 046 

21 491 64 289 
163 631 528 252 

179 573 493 836 
42 982 128 580 

48 

49 
50 

51 
52 
53 
54 

55 
56 

57 
58 

59 
60 
61 

117 939 390 681 
2 154 421 6 826 822 

378 070 32 252 

6 889 335 573 485 

2 219 968 102 535 
38 005 764 3 999 772 

33 222 27 240 

1 104 553 1 553 223 
162 997 

6 657 548 
62 

63 

13 816 50 219 51 332 
12 691 45 245 43 589 

748 3 523 5 565 
377 1 451 2 178 

321 060 
269 178 

32 259 
19 623 

15 084 

11 905 
2 369 

810 

4 062 
3 098 

650 
314 

7 273 
2873 
4 241 

159 

26 419 

17 876 
7 260 
1 283 

64 
65 
66 
67 

einsohl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohnstätten. - 3) GewerbesteuerausgleichzuaehUsae abgeglichen, einschl. 
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4, KaasanalBjg« Einnah—n tu« 6—lndaatauarn 

a) IfS 

1 000 

IM. 

Nr. 
Stauarart 

Bund«»' 

g«bi«i 

Sehlasaig- . Nladar- 

Holatain saohaan 

Nordrhain- 

Mastfalan 
Haaaan 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

Grundatauar A (Land- und Foratwirtaohaft) .. 

Grundatauarbatalligungsbatrüga 

Elnnahaan .. 

Auagaban . 

Grundatauar B (Sonstig« Grundstück«) .. 

Grundatauarbaihilfan für Arbaitarwohnstättan 

Gawarbastauar naoh Ertrag und Kapital^ .... 

Lohnauaaanatauar . 

Gaaarbaatauarunlag« (Auagaban) . 

Gawarbaatauar natto (Lfd.Nr. 6 bis 8) . 

Gaaaindaantail an dar Lohn-/varanlagt»n 

Einkoaaanatauar... 

Zuaohlag iur Grundarwarbatauar ... 

Sahankarlaubnisatauar ... 

Jagd- und Fisoharaistauar .. 

Gaaaindagatrlnkaatauar . 

Spaisaaiastauar ... 

Kinostauar.. 

Übrig« VargnUgungstauar . 

Hundaatauar ... 

Sonstig« Gaaaindastauarn ... 

102 3?8 

276 

285 

660 111 

33 

3 532 295 

526 012 

1 330 645 

2 727 662 

2 382 965 

169 258 

9 823 

4 457 

22 666 

1 176 

22 468 

15 652 

1 375 

7 658 

25 380 

91 955 

13 293 

33 931 

71 318 

88 640 

7 371 

613 

311 

2 206 

665 

895 

392 

20 776 

23 

37 

69 336 

7 

308 187 

45 265 

116 215 

237 237 

235 701 

17 803 

2 046 

321 

1 689 

«M 

212 

2 349 

1 426 

9 <95 7 542 

184 372 52 496 

0 

956 981 370 155 

296 832 56 811 

414 690 119 555 

839 123 307 411 

731 683 245 002 

38 339 18 647 

5 788 350 

1 610 355 

1 4 269 

w ■» 

2 7 

10 928 1 599 

4 350 1 555 

20 Insgasaat ... 6 120 055 205 449 588 890 1 825 691 639 233 

1) Saldo dar rsstlichen Gawarbaatauarauaglaiohzuaohüssa in Höh« von 19 (000) DH. 
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naah dar Stawaryartallung 1» 2. Vlartaliahr 197? 

M 

Baton» 
Mlrttaabarg 

Bayam Saarland 
Buntoagabiat 

ohna 
Stadtataatan 

Haaburg Braaan 
Barlln 
(toat) 

Stadt» 
ataatan 

Nhalnland- 
Pfal* 

Lfd. 
Nr. 

10 430 17 122 28 342 

35 874 

193 730 

14 881 

89 127 

139 484 

117 939 

18 135 

1 028 

823 

- 2 

3 

1 258 

1 282 

102 

104 

97 817 

- 1 

828 380 

8 403 

221 145 

413 838 

390 881 

29 681 

«• 

542 

2 430 

- 47 

841 

2 479 

502 

151 

144 

103 942 

27 

626 020 

5 

212 758 

413 287 

612 

12 014 

998 

4 023 

1 304 

471 

738 

0 

0 

11 579 

m 

40 957 

14 846 

28 312 

378 070 32 292 

34 091 1 957 

82 

508 

230 

326 051 955 663 977 169 73 658 

102 104 

276 

285 

580 794 

33 

3 214 369 

435 490 

1 202 066 

2 447 789 

2 219 968 

166 004 

9 823 

4 457 

22 607 

m 

1 175 

22 170 

13 521 

1 365 

5 591 803 

197 

26 770 

172 554 

35 389 

63 063 

144 880 

102 535 

0 

1 

386 

90 

9 519 

45 O69 

20 600 

22 534 

43 134 

33 222 

3 254 

1 

m 

16 

0 

245 

172 

43 028 

100 307 

34 533 

42 982 

91 858 

27 240 

43 

274 769 89 653 

71 

1 573 

10 

163 831 

295 

79 317 

317 930 

90 522 

128 580 

279 873 

162 996 

3 254 

1 

m 

59 

0 

317 

2 131 

10 

528 252 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 



4. KaaaanalSiga Einnahaan au« Gaaaindaatauarn nach 4ar Stauarvartailung la 2. Viartaljahr 1972 

b) 

1 OOO OM 

Stawarart 

Bundaa- 

gablat 
ah na 

Stadt- 

._ii£Ü22_ 

Sohlaa- 

»ig- 
Hol- 
atain 

Nladar- 
aaohaan 

Nord- 
rhaln* 
ttaat- 
falan 

Haaaan 
Rhain- 
land- 
Pfali 

Badan- 

Mürttaa- 
barg 

Bayarn 
Saar¬ 
land 

Grundatauar A 
(Land- und Foratwirtachaft) ... 

Grundatauarbatailigungabatriga 
Einnahaan .. 
Auagaban . 

Grundatauar B 
(Sonstiga Grundatüoka) 

Grundatauarbaihilfan für Arbai- 
taraohnatättnn ... 

Gamrbaatauar nach Ertrag und 
Kapital . 

Lohnauaaanatauar . 

Gawarbaatauarunlaga (Auagaban) . 

Gawarbaatauar natto (ainaohl. 
Lohnaumaanatauar) . 

3 034 

8 

19 

285 770 

34 

525 993 

330 337 

553 028 

Gaaaindaantail an dar Lohn-/ 
varanl. Einkoaaanatauar .... 

Zuschlag zur Grundarwarbatauar . 

Sohankarlaubniaatauar . 

Jagd- und Fisoharaiatauar .... 

Gaaaindagatrinkaatauar . 

Spaiaaaiaatauar . 

Kinoatauar . 

Übriga VargnUgungatauar . 

Hundaatauar... 

Sonatiga Oaaaindaatauarn . 

107 430 

10 048 31 067 

7 

32 232 118 007 

11 947 39 620 

12 520 47 773 

1 303 302 31 658 109 853 

961326 

62 556 

5 281 

84 

18 230 

795 

10 231 

4 906 

329 

29 301 86 171 

1 678 5 194 

155 801 

- 4 

1 632 1 600 

a* m 

- 110 

215 670 

255 497 

673 . 283 420 495 638 

2 
16 

111 649 26 579 12 422 34 869 57 055 2 066 

0 - 27 - 

511 789 200 962 88 929 205 675 357 748 10 654 

216 112 44 951 9 304 8 403 

211 421 57 021 33 858 67 477 119 920 3 038 

516 481 188 893 64 374 146 601 237 826 ^ 616 

390 778 102 679 45 647 112 471 188 76O 5 518 

18 621 7 400 6 356 8 003 14 813 491 

3 754 115 457 

1 3 784 

2 

5 055 

2 254 

821 

555 

15 

0 

1 

3«9 

366 

12 2 

2 173 9 040 

as «a 

- 77 759 

506 2 414 

403 

329 

541 

162 

37 

Inagaaaat ... 2 655 868 75 050 236 404 1 049 313 331 094 130 446 3O5 594 512 052 15 916 
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4. KasaantMlga Einnahaan tut Gaaaindtatauarn naeh dar Stauarvartailung it 2. Viartaljahr 1972 

0) Kü^SSEäStiäläai.JSSSiiSÜSL 

1 000 DM 

Bundas- 

gabiat 

Sohlaa- 

»ig- 

Hol- 

stain 

Niadar- 

saohsan 

Nord- 

rhain- 

Waat- 

falan 

Hasaan 

Rhain- 

land- 

Pfalz 

Badan- 

dürttaa- 

barg 

Btyarn Stauarart 
Sttr. 

Und 

Grundstauar A 

(Land- und Foratwirtaohaft) ... 

Grundatauarbatailigungabatrlga 

Einnahaan . 

Auagaban . 

Grundstauar B 

(Sonstiga Grundstück#) 

Grundatauorbaihilfan für Arbai- 

tarwohnatittan . 

Gaaarbastauar nach Ertrag und 

Kapital . 

Lohnauaasnstauar . 

Gawarbaatauaryalaga (Ausgaban) . 

Gaaarbastauar natto (ainaohl. 

Lohnaumaanatauar) . 

Gaaaindaantail an dar Lohn-/ 

varanl. Einkoaaanatauar .... 

Zuschlag zur Grundarwarbstsuer 

Sohankarlaubnisstauar . 

Jagd- und Fischaraistauar . 

Gaaaindsgatrbnkastauar . 

Spaisaaisatauar . 

Kinoatauar... 

Übriga Vargnügungatauar . 

Hundaatauar . 

Sonstig# Gaaaindaatauarn . 

99 069 7 550 20 J46 8 821 7 279 10 010 16 b27 27 704 731 

268 

269 
22 

36 
97 149 

101 128 

- 1 

688 296 

105 154 

649 038 

59 724 190 180 445 192 

1 346 5 645 80 720 

21 411 68 442 203 270 

1 144 352 39 659 127 383 322 642 

258 643 59 339 149 53° 340 905 

855 - 055 

38 - 38-0 

4 374 574 

362 

11 632 

8 469 

1 036 

450 

640 

392 

89 

m m 

84 0 

1 377 5 873 

790 2 089 

486 

7 

778 

1 000 

257 2 971 

2 

869 

916 1 938 

502 

295 024 15 332 38 269 72 722 25 917 23 452 62 952 46 887 9 493 

- - - 1 0 

169 193 104 801 420 705 268 139 30 303 

11 860 5 578 - 5 

62 534 35 269 153 668 92 838 11 607 

118 518 75 110 267 037 175 306 18 696 

142 323 72 292 276 210 189 311 26 734 

30 239 

335 1 603 

902 

142 

347 

193 

Inagaaaat 2 823 854 123 936 338 748 753 053 296 3O8 182 649 627 881 445 086 56 194 

1) Saldo dar rastliohan GawarbaotsuerausgleiohzuaohUsss ln Höho von 19 (000) OM. 

£5 



4. KaaaanaUlga Elnmhaan tu« OtmlndMttutrn ntoh dar Stauarvartailung it 2. Viartaljahr 1972 

1 000 DM 

Stauarart 
Bundas- 
gabiat 

Sohlaa- 

»ig- 
Hol- 
atain 

Niadar- 
aaohaan 

Nord- 
rhain- 
Waat- 
falan 

Haaaan 
Rhain- 
land- 
Pfalz 

Badarv- 

WUrttaa- 
barg 

8«y«rn 
Saar¬ 
land 

Grundatauar A 
(Land- und Forstwirtschaft) ... 

Grundatauarbatailigungabatrtga 
Einnahaan . 
Auagaban.. 

Grundatauar B 
(Sonstig« Grundatüoka) 

Grundatauarbaihilfan für Arbai- 
taraohnstittan . 

Gaaarbaatauar nach Ertrag und 
Kapital . 

lohnauaaanatauar . 

Gaaarbaatauarualaga (Ausgaban) . 

Gaaarbaatauar natto (ainsohl. 
Lohnauaaanatauar) . 

Gaaaindaantail an dar Lohn-/ 
varanl. Einkoaaanatauar .... 

Zuschlag zur Grundaraarbateuar . 

Schankarlaubniastauar.. 

Jagd- und Fiseharaistauar., 

Gaaaindagatrknkaatauar . 

Spaiaaalastauar .. 

Kinoatauar . 

Übriga Vargnügungstauar . 

Hundaatauar . 

Sonatig« Gaaaindaatauarn . 

Inagaaaat ... 

.135 

135 

102 593 5 692 11 

4 503 456 1 

4 373 311 

3 

18 

307 

146 

754 

207 

318 

19 718 

2 034 

1 5^7 

18 

302 

139 

135 

135 

11 247 11 779 21 658 19 278 

235 569 

348 608 530 610 

3 

1 467 

82 

112 080 6 462 13 738 23 325 11 831 12 956 22 188 20 032 1 548 

24 



3. Kaaaanaillaa Elnnahaan au» 6»— indaatiwfr naoh dar Stauarvartallung naoh Vjartaljahran und Artan 

Mi 11.DM 

Stauarart 

Vtar. 

tal- 

Jahr 

Bundaa- 

gabiat 

Sohloa- 

wig- 

Hol- 

atain 

Niadar- 

aaohaan 

Nord- 

rhain- 

Waat- 

falan 

Haaaan 

Rhain- 

Und- 

Pfalz 

Badan- 

WUrt- 

tao- 

barg 

Bayarn 
Saar¬ 

land 
Haaburg Br»a»n 

Barlin 

(Waat) 

tauarn inagaaaat . 2./72 

1. /72 

2. /71 

6 120,1 

5 125,0 

5 132,3 

205,4 

147,9 

173,7 

588,9 

469,5 
523,7 

1 825,7 639,2 326,1 
1 516,6 485,6 265,0 

1 522,4 475,5 277,7 

955,7 977,2 
749,4 790,0 

810,0 819,6 

73,7 274,8 89,7 

55,1 337,0 99,1 
69,6 236,0 84,6 

163,8 
213,8 

139,4 

rundatauar A 1) 
•aaaaaaa* 2./72 

1. /72 

2. /71 

102,4 

87,9 
102,4 

7,7 20,8 

6,9 20,1 
7,6 20,0 

9,5 7,5 
8,4 8,5 

9,7 7,6 

10.4 17,1 

5,0 13,3 
9.4 18,0 

28,3 0,7 

25,0 0,3 

28,9 0,9 

0,2 0,1 

0,3 0,1 
0,2 0,1 

0,0 

0,0 

rundatauar B 2) 
2./72 

1. /72 

2. /71 

660,1 
608,8 

579,9 

25.4 

22,2 

22.5 

69,3 
68,2 

61,1 

184.4 52,5 35,9 
173.4 55,0 28,1 

160,8 50,6 32,2 

97,8 104,0 11,6 

79,4 102,7 9,0 

85,6 92,4 10,9 

26,8 9,5 43,0 

23,3 8,8 38,b 

18,7 9,3 35,8 

awarbastauar (E. •K»)1 • 2./72 

1. /72 

2. /71 

3 532,3 92,0 
3 286,6 82,2 

2 995,9 82,9 

308,2 

286,9 

291,3 

957,0 370,2 

916,9 323,9 
814,3 293,1 

193.7 626,4 

175.8 579,8 
161,7 522,4 

626,0 41,0 

572,4 39,0 
512,0 41,8 

172,6 45,1 

165,5 47,5 

151,0 39,7 

100,3 

96.7 
85.8 

ohnauaaanatauar 2./72 

1. /72 
2. /71 

526,0 
512,1 
434,4 

13,3 

14,5 
11,8 

45,3 

52,7 
43,6 

296.8 56,8 14,9 8,4 0,0 

283.9 39,8 17,2 8,7 0,0 

249,3 32,4 13,2 5,0 0,1 

35.4 20,6 34,5 

34,2 24,1 36,9 

27.5 18,9 32,6 

lawarbastauarualaga 

(Auagaban) .. 2./72 

1. /72 

2. /71 

1 330,6 
208,7 

1 209,4 

33,9 
8,5 

35,2 

116,2 

23,4 

115,7 

414,7 119,6 
80,5 12,8 

385,2 118,4 

69,1 221,1 

12,2 42,9 

63,7 180,8 

212,8 14,6 

- 3,1 1,7 
177,6 15,1 

63,1 22,5 

4,3 23,8 

61,3 19,8 

43,0 
1,6 

'36,5 

iaaalndaantail a.d. 
Lohn-/varanl.Einkoaaan- 

atauar .. 2./72 
1. /72 

2. /71 

2 383,0 

584,0 

1 994,9 

88,6 

18,1 

71,0 

235,7 
37,9 

197,2 

731.7 245,0 
158.7 40,1 

620,3 184,2 

117.9 390,7 
28,0 73,0 

100.9 327»9 

378.1 32,3 

31.1 5,4 
312,4 28,5 

102.5 33,2 

115,8 35*4 

99.5 32.5 

27,2 

<0.5 
20,6 

uaoblag zur firund- 
arwarbatauar . 2.Z72 

1. /72 
2. /71 

169,3 
165,0 

163,2 

7,4 
7,6 
7,6 

17,8 

17,4 

17,4 

38,3 18,6 

33,5 22,2 
36,5 17,9 

b) 
18,1 29,7 

19.4 J 28,5 
20.4 25,4 

34.1 2,0 

32.1 2,1 
33,2 1,8 

3,3 
2,2 

3,0 

ibrig* Gaaaindaatauarn .. J./72 

1. /72 

2. /71 

77,6 

«9,3 
71,0 

5,1 
4,8 

5,5 

8,0 

9.8 
8.8 

22,7 8,1 
22,4 8,8 

16,8 8,2 

4,2 6,7 

3,8 9,5 
3,6 6,6 

19,4 0,8 

23,6 0,9 
18,2 0,8 

0,4 0,4 

2.3 0,7 

0,5 1,0 

1.7 

2.7 

1,1 

1) Grundatauarbatailigungabaträga bz«. GaaarbaatauarauaglaiohzuachUaaa abgagllchan. - 2) Einaohl. Grundatauarbaihilfan für Arbaitar- 

aohnatbtton. 

1) Einaohl. Grund*tauar A. - b) Grundnrwnrbataunr. 
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6. KaaaanaHflige Stsuarslnnahasn der Gemeinden (Qv.) naoh der Stauerverteilung 

nach Vierteljahren und Gebletakörpsraohaften 

' 1 000 DM 

Land 
Viertel¬ 

jahr insgesamt 
Kreisfreie 

Städte 

Geeeinden und Geeeindeverbtnde 

Kreisangehörige Geaeinden 

zusammen 

mit 10 000 

und aehr 

mit weniger 

als 10 000 

Einwohnern 

Land¬ 

kreise 

Schleswig-Holstein . 2./72 

1. /72 

2. /71 

205 449 

147 858 

173 69b 

75 050 123 93b 

58 610 83 025 

bb 381 101 710 

61 1b9 

40 913 
48 430 

62 768 

42 112 

53 281 

6 462 

.6 223 

5 605 

Niederaachaen 2./72 

1. /72 

2. /71 

588 890 

469 *73 
523 71b 

236 404 

217 653 
229 556 

338 7« 

237 994 

279 848 

134 984 

100 826 

108 453 

203 7b3 
137 168 

1/1 395 

13 738 

13 825 
14 312 

Nordrhein-Westfalen 2./72 

1. /72 

2. /71 

1 825 b91 

1 51b 557 
1 522 440 

1 049 313 753 053 
875 503 623 870 

850 351 649 446 

620 315 

527 238 

525 733 

132 738 
96 632 

123 712 

23 325 
17 184 

22 644 

Hessen 2./72 

1. /72 

2. /71 

639 233 
485 631 

475 488 

331 094 29b 308 

267 095 205 410 
238 603 227 032 

157 159 
107 099 
97 899 

139 149 

98 311 

129 133 

11 831 

13 126 

9 853 

Rheinlsnd-Pfsl* 2-/72 

1. /72 

2. /71 

326 051 

265 016 

277 715 

130 446 

128 442 

114 800 

182 649 

123 389 

151 493 

49 142 

3b 373 
43 812 

133 507 
87 016 

107 681 

12 956 

13 186 

11 421 

Baden-Württemberg 2-/72 

1. /72 

2. /71 

955 663 

749 441 
810 043 

305 594 627 881 

268 553 460 971 

265 7b3 525 793 

326 844 

265 496 

245 192 

301 038 

195 475 
280 601 

22 188 

19 917 
18 487 

Bayern. 2./72 

1. /72 

2. /71 

977 189 512 052 445 086 

790 024 463 097 306 713 
819 580 433 536 365 872 

91 814 353 272 20 032 

66 550 240 163 20 213 

59 797 306 075 20 172 

Saarland 2./72 

1. /72 

2. /71 

73 658 15 916 56 194 

55 119 13 185 40 865 
69 629 16 407 51 809 

25 282 30 912 1 548 

21 330 19 535 1 069 
22 982 28 826 1 413 

Bundesgebiet ohne 

Stadtstaaten ..,, 2./72 

1. /72 

2. /71 

5 591 803 
4 479 118 

4 672 307 

2 655 868 2 823 854 

2 292 137 2 082 238 

2 215 398 2 353 002 

1 466 709 1 357 145 112 080 

1 165 826 91b 412 104 743 

1 152 297 1 200 706 103 907 
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